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ANSGAR WESSENDORF

___________________________________________________________________

In der grafischen Industrie nimmt
der Verpackungsdruck eine be-

sondere Stellung ein. Die Gründe
hierfür sind die deutlich höheren
Qualitätsanforderungen sowie die
komplexeren Produktionstechni-
ken beispielsweise im Vergleich
zum Akzidenzdruck, der in der Re-
gel auf Basis von Standards abge-
wickelt wird. Im Verpackungsdruck
ist eine solche Standardisierung nur
schwer umsetzbar, da hier mit den
verschiedensten Substraten, Druck-
verfahren und Farbsystemen gear-
beitet wird. Dementsprechend viel-
schichtig sind auch die Anforde-
rungen an die Herstellung von An-
drucken (Proof) sowie von Modell-
verpackungen (Mock-ups).

Veränderte
Rahmenbedingungen

Der Lebenszyklus bei Konsumgü-
tern hat sich erheblich verkürzt, da
neue Produkte immer schneller ent-
wickelt und auf den Markt gebracht
werden. Darüber hinaus hat auf-
grund der zunehmenden Ausdiffe-
renzierung der Konsumentenstruk-
tur der Individualisierungsgrad von
Verpackungen deutlich zugenom-
men. Dies hat zu einem erhöhten
Zeitdruck in der Designphase und
damit zu einem entsprechend ge-
steigerten Bedarf an entsprechend
schnellen Technologien geführt.

Neue Lösungen für den
Verpackungsproof

Nach Einschätzung der GMG
GmbH & Co. KG, Tübingen/D, las-
sen sich mit den neuen Software-
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Von Proofs und Mock-ups
Über die effiziente Herstellung von Andrucken und Modellverpackungen

lösungen für den Verpackungs-
proof im Vergleich zu analogen
Systemen drastische Zeiteinspa-
rungen und deutliche Steigerungen
der Flexibilität erzielen. Darüber
hinaus ließen sich die Kosten für
Verbrauchsmaterialien um bis zu
90% senken.

Durch neue Generationen von
Inkjet-Drucksystemen von Herstel-
lern wie Canon, Epson, HP und
Roland ist mit der GMG-Proofsoft-
ware ColorProof und FlexoProof
eine sehr hohe Farbqualität bei
Verpackungsproofs auf unter-
schiedlichsten Materialien wie Pa-
pier und Folie möglich. Die moder-
nen Mehrfarbdrucker können einen
wesentlich größeren Farbraum dar-
stellen und eignen sich so vor allem
für die farbgenaue Simulation von
Sonderfarben. Bei der Erstellung
von Proofs auf transparentem Ma-
terial sind analoge Systeme hinge-
gen noch weit verbreitet. Diese Lö-
sungen sind nicht nur zeit- und
arbeitsintensiv sondern haben auch
Grenzen bei der Wiederholbarkeit.
In diesem Zusammenhang ist vor
allem der Epson Stylus Pro WT
7900 zu nennen, der mit wasser-
basierenden  Weißtinten arbeitet,
während bei der Verwendung von
Originalbedruckstoffen der UV-
Inkjet-Drucker Roland LEC 330 mit
Weiß- und Lackunterstützung zu
nennen ist.

Die damit erreichbare spürbare
Vereinfachung des Workflows in
der farbverbindlichen Drucksimu-
lation auf transparenten Folien, der
mit der Kombination der GMG-
Software und dem Epson WT900
möglich ist, fand in der Industrie
eine sehr positive Aufnahme. »Diese
Kombination halte ich für die beste
und wirtschaftlichste Lösung für
farbverbindliche Verpackungs-
proofs. Wir konnten eine Zeiter-
sparnis von 75% erreichen, da alle
vorher benötigten manuellen
Schritte weggefallen sind«, resü-
miert KENNETH HOSTYN, Proofing
Manager bei Athena Graphics, ei-
nem Prepress-Unternehmen für den
Verpackungsdruck.

Laut DOMINIC WESCHLE, Technical
Consultant für Farbmanagement

bei Janoschka in Kippenheim/D,
waren die Kunden sofort von der
hohen Qualität der Proofergebnisse
auf transparentem Material wie
auch von der Geschwindigkeit be-
eindruckt, mit der sie eine genaue
Vorschau auf das Endprodukt er-
halten. Dadurch werden Kommuni-
kations- und Freigabezyklen be-
schleunigt, was aufgrund immer
kürzerer Produktlebenszyklen für
Lieferanten und deren Kunden von
entscheidender Bedeutung ist.  

Hohe Produktionssicherheit
durch Rastersimulation

Die im Verpackungsbereich übli-
chen hohen Qualitätsansprüche er-
fordern aus Kostengründen eine
möglichst genaue Simulation des
späteren Druckproduktes bereits
vor der Formerstellung. Mit Flexo-
Proof können die 1-Bit-Daten des
Belichter-RIPs farbverbindlich als
Rasterproof ausgegeben werden.
Mögliche Fehlerquellen werden so
frühzeitig erkannt und die Produk-
tionssicherheit steigt deutlich an.
FlexoProof verarbeitet die 1-Bit-
Daten des Belichter-RIPs, um vor
der Platten- oder Klischeeherstel-
lung Interpretationsfehler, falsche
Überdrucken- oder Überfüllungs-
einstellungen, Abrisse und Moiré-
Effekte bereits in einem farbver-
bindlichen Rasterproof zu erken-
nen. Individuelle Bedruckstoff-
strukturen, z.B. Papierfasern oder
Kartonwellen, können ebenfalls si-
muliert werden, genauso wie die
Auswirkungen von Passerverschie-
bungen und Missing Dots. Flexo-
Proof garantiert eine sehr scharfe
Darstellung der Rasterpunkte und
berücksichtigt die individuelle
Tonwertzunahme und den ersten
druckenden Punkt bereits im Proof.
Auch die Handhabung der Sonder-
farben ist speziell auf die Bedürfnis-
se im Verpackungsbereich abge-
stimmt. Die Flexibilität wird in der
Verpackungsvorstufe dadurch
deutlich erhöht, da Proofs beson-
ders einfach und automatisiert er-
stellt werden können.

Remote Proofing und
weltweite Vernetzung

Das GMG Remote Proofing-Kon-
zept verkürzt die Abstimmungs-
phase zwischen Auftraggeber und

GMG Workflow Packaging.
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Dienstleister deutlich, da an zwei
verschiedenen Orten eine Datei
identisch auf zwei Proofsystemen
ausgegeben werden kann. Die farb-
liche Übereinstimmung wird an-
hand eines Medienkeils belegt. Dies
ermöglicht ein echtes Remote
Proofing, denn Kalibrierung und
Profilierung der Proofdrucker sind
hier strikt voneinander getrennt;
einmal erstellte Farbprofile können
flexibel an verschiedenen Standor-
ten eingesetzt werden.

Das GMG-Proofkonzept ist auch
die Grundlage für den neuen On-
line-Service proofr.com. Mit diesem
neuen  Web-Portal können Proofs
online weltweit in Auftrag gegeben
werden. Alle proofr-Partner druk-
ken auf Basis der gleichen Software,
mit vergleichbarer Hardware und
auf demselben Papier. Das Ergebnis
sind absolut identische Proofs welt-
weit. Das heißt: perfekte Qualität in
kürzester Zeit für ein Minimum an
Geld – ökologisch, schnell und un-
abhängig von Störungen im welt-
weiten Versand.

Farbverbindliche Mock-ups

Für die Erstellung farbverbindlicher
Mock-ups ermöglicht die Farb-
management-Software ColorSer-
ver/SmartProfiler in Verbindung
mit unterschiedlichsten Ausgabe-
geräten, wie z.B. die UV-Inkjet-
Drucker von Mimaki und Roland,
die Erstellung einheitlicher und ge-
nauer Farbergebnisse auf nahezu
jedem Bedruckstoff. Die Inkjet-
Drucker von Roland mit integrier-
tem Schneidmesser sind zusätzlich
bei der Mock-up-Produktion für
Weiterverarbeitungsschritte wie
Schneiden, Konturschneiden und
Anschneiden geeignet.

Die Drucker beider Hersteller
sind für die digitale Proof- und
Mock-up-Erstellung in der Verpak-
kungsindustrie optimiert und lie-
fern eine hohe Auflösung auf Be-
druckstoff wie Schrumpf- oder
Metallfolien, Blech und Verbund-
kartonagen. Aufgrund der außerge-
wöhnlich widerstandsfähigen und
hochwertigen UV-Drucktinten ist
es möglich, dieselben Weiterverar-
beitungsverfahren wie für das End-
produkt anzuwenden. Damit kön-
nen nun konsistente Farben auf
nahezu jedem Material digital ge-
druckt werden. Zu den Kernappli-

kationen dieser Lösungen zählen
unter anderem:
● farbverbindliches Digitalproof-
ing auf den für die Produktion ver-
wendeten Original-Bedruckstoffen
– mit Unterstützung von Weiß und
Lack;
● digitale Produktion farbgenauer
Mock-ups/Prototypen von Verpak-
kungen, wie sie in der Phase des
Verpackungsdesigns oder für Ak-
zeptanztests oft benötigt werden;
● Kleinauflagen und Personalisie-
rung als Ersatz für zeitaufwendige
und teure Drucke auf der Produk-
tionsmaschine.

Die Huber Packaging Group
setzt als erstes Unternehmen in Eu-
ropa GMG in Verbindung mit
Mimaki ein. »Wir sind jetzt in der
Lage, digitale Proofs auf Weißblech
und farbverbindliche Mock-ups auf
dem Original-Bedruckstoff herzu-
stellen. Auch die Verformbarkeit
von Weißblech ist dabei kein Pro-
blem. Dadurch wird die Entschei-
dungsfindung deutlich erleichtert
und der Kunde kann die Freigabe

viel früher erteilen«, so THOMAS

STOCK, Leiter des Print Service
Centre bei Huber.

STÉPHANE ROMANO, Projektmana-
ger für Verpackungen bei Packpool,
einer Agentur für Design und Druck
von Verpackungen mit Niederlas-
sungen in Deutschland und der
Schweiz, kommentiert die neuen
Möglichkeiten: »Als Zulieferer für
die Verpackungsindustrie kommt es
für uns immer mehr darauf an,
Kunden hochwertige farbgenaue
Mock-ups oder Prototypen des zu-
künftigen Produkts zur Verfügung
zu stellen. Durch das neue Drucksy-
stem LEC-330 von Roland und die
Farbmanagement-Software Color-
Server/SmartProfiler können unse-
re Kunden in kürzester Zeit hoch-
wertige Ergebnisse erhalten. Dabei
ist es unerheblich, welches Material
wir hierfür verwenden – ob Folie,
Aluminium oder Papier – mit der
Profilierungs- und Kalibrierungs-
technologie von GMG sind die Ab-
läufe extrem einfach.«

Das spätere Farbresultat
soll daher so einheitlich
wie möglich sein, auch
wenn es sich um Wieder-
holaufträge handelt oder
Verpackungen in ver-
schiedenen Druckverfah-
ren und auf unterschied-
lichen Materialien produ-
ziert werden.

© by G&K TechMedia GmbH · D-79261 Gutach · www.flexo-tief-druck.de



UNTERNEHMEN
○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

44 FLEXO+TIEF-DRUCK 4-2010

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Workflow für das
Farbmanagement

Steht bei Beginn einer Produktion
noch nicht fest, wo und wie ein
Auftrag gedruckt wird, müssen die
Daten häufig noch an die individu-
ellen Bedingungen im Offset-, Tief-
oder Flexodruck angepaßt werden.
Das ist nicht nur arbeitsintensiv,
sondern erfordert auch eine hohe
Flexibilität in der Repro. Der Um-
gang mit verschiedenen Farbstan-
dards und Vorgaben der Auftragge-
ber stellt eine große Herausforde-
rung dar, denn die durchgehende
Beibehaltung des Marken-Designs
in den unterschiedlichen Produk-
tionsprozessen ist sehr wichtig. Das
spätere Farbresultat soll daher so
einheitlich wie möglich sein, auch
wenn es sich um Wiederholaufträge
handelt oder Verpackungen in ver-
schiedenen Druckverfahren und auf
unterschiedlichen Materialien pro-
duziert werden. Es erfordert einen
hohen Grad an Know-how, Prozeß-
kontrolle und Flexibilität, um diese

Anforderungen im Produktionsall-
tag sicher umzusetzen.

Einheitliche Farbstandards

Mit ColorServer und einem einheit-
lichen Arbeitsfarbraum wie z.B.
PaC.Space, können Druckdaten
aufbereitet und mit GMG-Lösun-
gen geprooft werden. Steht das end-
gültige Druckverfahren fest, findet
die automatische Konvertierung der
Daten mit ColorServer in den jewei-
ligen Druckfarbraum statt. Dies ver-
einheitlicht den Prozeß der Vor-
lagenerstellung und reduziert den
Zeit- und Kostenaufwand deutlich.
Mit ColorServer erreichen Vorstu-
fenunternehmen im Verpackungs-
bereich eine spürbare Erhöhung der
Flexibilität und einen hohen Auto-
matisierungsgrad.

Strategische Partnerschaften

Unter dem Motto »Wherever a color
goes it stays that color« werden ak-
tuelle und zukünftige Partnerschaf-

ten von GMG im Verpackungs-
bereich wesentlich dazu beitragen,
daß sich die umfangreiche Palette
der angebotenen Lösungen in viele
Anwendungen von Drittanbietern
integrieren läßt und damit einen
wesentlichen Beitrag zur Optimie-
rung der Proof-, Druck- und Ver-
packungsdrucksysteme leistet.

Dazu gehört auch die Partner-
schaft mit Sun Chemical mit dem
Ziel, die Sonderfarben-Datenbank
des Farbherstellers (über 250.000
Einträge) in die Halbton- und Ra-
ster-Prooflösungen von GMG zu
integrieren. Damit werden genaue-
re Ergebnisse beim Proofing von
Sonderfarben erzielt und Farbmu-
ster oder Andrucke durch digital er-
stellte Sonderfarbmuster ersetzt. Di-
gitales Sonderfarbenmanagement
wird das Freigabeverfahren bei
Markenartiklern deutlich beschleu-
nigen und die Reaktionszeiten von
Zulieferern erheblich verkürzen.

PATRICE AURENTY, Global Leader
der SmartColour Group von SUN

CHEMICAL, meint: »Ohne die GMG-
Proofingtechnologie ist die Ver-
wirklichung eines digitalen Work-
flows für Sonderfarben nur schwer
zu erreichen, besonders bei hoch-
gesättigten Farben sowie geraster-
ten Sonderfarben im gesamten
Tonwertbereich. Größere Farbräu-
me in der Inkjet-Technologie, neue
Substrate und verbesserte Farb-
management-Technologie – aus dem
Zusammenspiel dieser Neuerungen
ergibt sich ein technisches Potenti-
al, das eine volle Nutzung der
SmartColour-Plattform erlaubt.«

PAUL WILLEMS, Geschäftsführer
GMG: »Wir werden uns auch in Zu-
kunft weiterhin verstärkt auf den
Verpackungsmarkt ausrichten. Ein
wichtiger Pfeiler ist dabei die digita-
le Produktion von Mock-ups und
Kleinserien. Mit den entsprechen-
den strategischen Partnerschaften
können wir unseren Kunden noch
vielfältigere Möglichkeiten bieten,
standardisiert, vernetzt und automa-
tisiert zu arbeiten. Dies betrifft nicht
nur die Produktion sondern auch
die optimale Workflowintegration
unserer Lösungen in bestehende
Systeme. So können die globalen
Herausforderungen und die steigen-
de Individualisierung im Verpak-
kungsdruck optimal bedient wer-
den.«
➜ www.gmgcolor.com
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